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Photoshop-Aktionen für Farbmanagementfunktionen


Mit RGB- & CMYK-Bildern layouten
Ein InDesign-Workshop zum gemischten Ablauf mit RGB- und CMYK-Bildern anhand einer 
einfachen Übung. Einsteigen lohnt sich !


 PETER LAELY/DIETER WASSMER 
Kürzlich zeigten wir an dieser Stelle wie 
es sich mit RGB-Bildern einfacher in 
Adobe Photoshop arbeiten lässt. Weit 
verbreitete Praxis ist, dass die Bilder 
auch im Bildprogramm zu CMYK sepa-
riert werden. Weshalb ? Ist es eine reine 
Gewohnheit, quasi eine Altlast, weil 
man es immer schon so getan hat ?
Tatsache ist, dass InDesign identisch 
wie Photoshop separiert, es kann ja 
nicht anders, da alle Adobe Programme 
zur Farbraumtransformation auf dies-
selbe Rechenmaschine zurückgreifen 
(Color Management Modul,  CMM, 
Adobe Color Engine, ACE).
Da liegt es nahe mit RGB-Bildern zu 
layouten. Vor allem dann, wenn Sie ihre 
Daten als PDF abliefern. Sie können das 
Layout in der «neutralen»-RGB-Form 
halten und prozessbedingte PDF-Aus-
gaben generieren. Also beispielsweise 
erst beim PDF erzeugen bestimmen, 
ob Sie nun mit gestrichenem Papier im 
Bogenoffset arbeiten oder eine Rollen-
offset-Ausgabe planen. Oft gilt es auch 
noch eine PDF-RGB-Variante für das 
Internet zu erstellen – mit einem drei-
farbigen Layout stehen Sie auf der Son-
nenseite im Arbeitsablauf und sparen 
beachtlich Zeit  und Mühe ein.


Die Übung
In der Praxis kommen vorwiegend 
RGB- und CMYK-Bilder gemischt zum 
Einsatz, während Logos aus Freehand 
und Illustrator nahezu ausnahmslos 
in CMYK vorliegen, so wie auch im 
Layoutprogramm angelegte Texte und 
Vektorelemente.
Dennoch haben wir einige RGB-Ele-
mente in das Layout gestellt. Sei es 
bloss darum feststellen zu können wie 
sich diese verarbeiten lassen … – Sie 
können diese Objekte getrost entfer-
nen und die Übung auf die drei- und 
vierfarbigen Bilder beschränken.
Der Fokus der einfach nachzuvoll-
ziehenden Übung liegt auf Adobe 
InDesign – in der Vorbereitung soll 
man aber auch die Bilder in Adobe 
Photoshop prüfen und korrekt taggen, 
also mit Profilen zu versehen. Ist dieser 
Schritt bekannt, können stattdessen 
die fertigen Bilder inkl. Profil verwendet 
werden.


Ziele
•  Verstehen der CMS-Architektur von 


Adobe InDesign CS2
•  Sicherheit in der Anwendung eines 


CMS-Workflows mit dem Layout-
programm zu erlangen


• Wege für die Praxis aufzeigen


Vorbereitungen
•  Farbsetup mit der Bridge oder in 


den einzelnen Programmen durch 
aktivieren der .csf-Dateien in den 
Farbeinstellungen.


 Kopieren Sie die Dateien in :
  Mac –> User/Library/Application 


Support/Adobe/Color/Settings
  PC –> C:\Dokumente und Einstel-


lungen\User\Anwendungsdaten\
Adobe\Color\Settings


•  Die ICC-Profile für die Adobe-Pro-
gramme werden an den folgenden 
Orten versorgt :


  Mac –> Library/Application 
Support/Adobe/Color/Profiles/
Recommended


  PC –> Programme\Gemeinsame 
Dateien\Adobe\Color\Profiles\ 
Recommended


•  PDF-Setup, Laden der Joboptions 
in InDesign via Datei > Adobe PDF 
Vorgaben > Definieren > Laden …


• Fonts für das vorgegebene Layout
  Ordner «Fonts Ueb» mit Fontverwal-


tung aktivieren


To do
•  Synchronisiere die Farbeinstel-


lungen von CS2 zu  
PDFX-ready ISOcoated –> ändere 
nun aber unter CMYK-Richtlinie 
den Eintrag «Eingebettete Profile 
beibehalten» zu «Werte erhalten 
(verknüpfte Profile ignorieren)»


•  Bette in Adobe Photoshop den Bil-
dern aus dem Ordner «Bilder ohne 
ICC Profile» die entsprechenden 
Profile ein oder, sofern diese 
Arbeitsschritte bekannt sind, ver-
wende die bereits fertig getaggten 
Dateien (Ordner «Bilder mit ICC 
Profilen»)


•  Platzieren der Bilder im 
 vorgegebenen InDesign-Layout 
gemäss Beschrieb


Tipps
•  Beim Platzieren der Bilder können 


die Importoptionen aktiviert werden 
–> so sind eingebettete Profile 
bereits beim Import ist zu erkennen. 
Ist kein Profil enthalten zeigt das 
Menu den Eintrag «Dokumentstan-
dard verwenden». Das CMYK-Bild 
wird nun mit Standard-CMYK-Profil 
des Dokumentes, also das in dieser 
Übung verwendete ISOcoated Profil, 
getaggt. Achtung, ist der sichere 
CMYK-Modus aktiviert zeigt die 
Importoption immer den Eintrag 
«Dokumentstandard verwenden» ! 
Statt die Importoptionen anzukli-
cken kann man temporär auch die 
Shift-Taste drücken.


•   Bei bereits platzierten Bildern lässt 


sich mit der rechten Maustaste 
(resp. Ctrl-Klick) die ICC-Situation 
abfragen resp. ändern –> Grafiken > 
Farbeinstellungen für Bild… – oder 
in der Menuzeile via Objekt > Farb-
einstellungen für Bild…


•  Reine Informationen, also ohne Edi-
tiermöglichkeit, bieten die Paletten 
«Information» oder die Verknüp-
fungspalette unter dem Punkt 
Verküpfungsinformationen im Palet-
ten-Menu.


•  Und nicht vergessen : Bei PDF- und 
EPS-Dateien werden eingebettete 
Profile richtigerweise nicht ausge-
wiesen.


Ausgabe und Datenaustausch
Für diese Übung sind drei hauptsäch-
liche Ausgaben sinnvoll :
- Prooferstellung
- PDF-Ausgabe in zwei Varianten
- Offene Daten weitergeben
Bitte beachten : In dieser Übung behan-
deln wir ausschliesslich die farblichen 
Aspekte. Hinweise zu Bildauflösungen, 
Schrifteinbettung u.v.a.m. finden sich in 
anderen einschlägigen Publikationen. 
Speziell erwähnt sei an dieser Stelle die 
PDFX-ready-Initiative in der Schweiz,  
–> www.pdfx-ready.ch


Prooferstellung
Je nach zur Verfügung stehendem Gerät 
und Konfiguration sind logischerweise 
die Einstellungen auch unterschiedlich. 
Sehr oft aber wird es sich um eine 
CMYK-Ausgabe handeln und InDesign 
verwendet das Dokument-CMYK im 
Reiter Farbmanagement um die RGB-
Daten zu separieren. Der Proofer ver-
wendet das aktivierte Papierprofil, auf 
welchem nun das Dokument-CMYK, 
also ISOcoated, simuliert wird. Siehe 
dazu die beiden Screenshots.
Einerseits sind es Arbeitsgruppen in 
Betrieben, welche ein professionelles 
RIP einsetzen und über dementspre-
chende Funktionen verfügen und ande-
rerseits unzählige Fotografen, Grafiker, 
Kleinstfirmen etc. welche auf Tinten-
strahl- und Farblaserdruckern ohne 
RIP direkt am Arbeitsplatz ausdrucken. 
Diese Geräte sind aus der Creative-
Suite, sei es InDesign, Acrobat oder 
die anderen Teilnehmer problemlos 
ansteuerbar. Siehe ebenfalls dazu die 
entsprechenden Screenshots.


PDF-Ausgabe
Zuerst erstellen wir die Ausgabe für 
den gestrichenen Bogenoffset, also das 
ISOcoated-CMYK, welches dem akti-
vierten Dokument-CMYK entspricht. 
Danach erzeugen wir eine RGB-Aus-
gabe für das Internet. 


PDF-Ausgabe zu ISOcoated
- Wähle Datei > Exportieren…
- Adobe PDF
-  Aktiviere unter Adobe PDF-Vorgabe 


PDFX-ready-coatedSheet_InDCS2
-  Im Reiter Ausgabe unter Farb-


konvertierung «Keine Farbkon-
vertierung» zu «In Zielprofil 
konvertieren» ändern, Ziel ist ISO 
coated


Vielleicht fällt es auf, dass der Punkt 
«Berücksichtigung der Profile» nicht 
anwählbar ist. Die Diskussionen ob 
CMYK-Daten über eingebettete Profile 
verfügen sollen oder nicht sind lange 
geführt worden. Wie so oft hat auch 
diese Medaille zwei Seiten. Fokussiert 
man jedoch die Problematik auf einen 
möglichst blinden Datenaustausch so 
ist der Weg ohne Profile im CMYK-
Ablauf der sicherere. Auf diese Weise 
wird ein unbeabsichtigtes Transformie-
ren der Werte in einem ICC-Ablauf 
minimiert. Zudem ist im OutputIntent 
ja ersichtlich wie die Daten aufbereitet 
wurden. Somit ist es allenfalls mög-
lich die Daten gezielt vom bekannten 
Quell- in einen neuen Zielfarbraum zu 
überführen.
Zurück zur Übung, schauen wir uns das 
Resultat an :
Die RGB-Bilder sind separiert und das 
ISOcoated Orange-Sujet ist immer noch 
dasselbe, da Quell- und Zielprofil über-
einstimmen. 
Die RGB-Varianten im Detail 
 betrachtet :
-  Hals-ECI, Ikea-aRGB und 


Muschel-sRGB wurden aus den 
eingebetteten RGB-Farbräumen zu 
ISOcoated überführt.


-  Das Mädchen-ohneICC-rgb-Sujet 
erhielt beim Platzieren das ECI-
Profil zugewiesen und wurde aus 
diesem Dokument-RGB-Standard 
zu ISOcoated separiert.


Der Rendering-Intent (Priorität in den 
Umwandlungsoptionen) wird auto-
matisch dem Dokument-Standard ent-
nommen – ausser man ändert je Bild 
das Verfahren (Objekt > Farbeinstel-
lungen für Bild…).
Die CMYK-Varianten im Detail 
betrachtet :
-  Orangen-ISOc und PAN-Logo-


ISOc wurden nicht angetastet, da 
wiederum Quell- und Zielprofil 
übereinstimmen


-  Das Mädchen-ohneICC-cmyk-Sujet 
erhielt beim Platzieren das Stan-
dard-Dokument-CMYK-Profil, also 
ISOcoated zugewiesen


Dass das Marine-Strichbild unangeta-
stet blieb haben wir der Farb-Einstel-
lung «Werte erhalten (verknüpfte Profile 
ignorieren)» zu verdanken. Das Marine-
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Proof-Ausgabe mit 
RIP :
In den meisten 
Fällen lohnt es sich 
die Daten separiert 
an den Proofer 
zu senden. Damit 
wird sichergestellt, 
dass Parameter wie 
Überdrucken und 
die Wiedergabe 
von Sonderfarben 
korrekt dargestellt 
werden.


Die Autoren
Schnasy Dieter 
Wassmer ist 
zusammen 
mit Peter Laely 
Inhaber der 
Firma PAN 
Publishing 
AG in Aarau. 


Seit 1991 beschäftigen sie 
sich mit Farbmanagement. 
Sie bieten alles rund um das 
CMS wie Planung, Verkauf, 
 Realisation, Schulung und 
 Support für konsistente Farbe, 
von Fotografie, Scan bis hin zum 
Proof und Ausgabe.
plaely@panag.ch oder
dwassmer@panag.ch


Logo weist eine maximale GCR-Sepa-
ration auf und enthält das ICC-Profil 
«farbstrich». Eine erneute Separation 
würde die Farben verschmutzen.


Geniales InDesign
Die Idee der Richtlinie «Werte erhalten 
(verknüpfte Profile ignorieren)» war 
genial von Adobe ! Die Funktion macht 
exakt das, was der Name verspricht. 
Wie es funktioniert ist einfach nach-
zuvollziehen. Man schliesse alle Doku-
mente und spiele folgende kleine 
Übung durch : 
-  Bearbeiten > Farbeinstellungen, 


stelle die CMYK-Richtlinie auf  
«Werte erhalten»


- Neues Dokument erstellen
- Marine.cmyk laden
-  Kontrolle in der Info-Palette zeigt 


ICC-Profil: ISOcoated
Nun ändern wir die Farbeinstellungen 
für das nächste Dokument :
-  Bearbeiten > Farbeinstellungen, 


stelle die CMYK-Richtlinie auf  
«Profile beibehalten»


- Neues Dokument erstellen
- Marine.cmyk laden
-  Kontrolle in der Info-Palette zeigt 


ICC-Profil: farbstrich
Alles Gute ist einfach ! InDesign über-
schreibt einfach mit dem Setup «Werte 
erhalten (verknüpfte Profile ignorie-
ren)» das eingebettete Profil mit dem 
Standard-Dokument-CMYK. Selbst-
verständlich behält die Originaldatei 
das eingebettete Profil, das Programm 
ignoriert es einfach. 
Dies geht so lange gut als das Ausgabe-
profil dem Dokument-CMYK entspricht. 
Ändert also der Ausgabefarbraum so 
müssen wir zu einem anderen Trick 
greifen und das Programm quasi anlü-
gen. Das würde jedoch den Rahmen 
eines Einsteiger-Artikels sprengen.


PDF-Ausgabe zu sRGB
Diese Aufgabe ist an Einfachheit kaum 
zu überbieten. Dies vor allem, da alle 
Druckparameter keine Rolle mehr spie-
len.
- Wähle Datei > Exportieren…
- Adobe PDF
-  Aktiviere unter Adobe PDF-Vorgabe 


«Kleinste Dateigrösse» oder ein 
anderes webtaugliches Setup


-  Im Reiter Ausgabe unter Farb-
konvertierung «In Zielprofil konver-
tieren», Ziel ist sRGB


-  Unter Berücksichtigung der Profile 
aktivieren wir «Profil einschliessen»


Wird das Profil eingebettet so kann ein 
ICC-fähiger Browser die Daten echtfar-
big darstellen. Meines Wissens nach 
macht dies zur Zeit nur Safari. Gelangt 
das PDF natürlich in ein Acrobat-Pro-
gramm so liegt der Vorteil des enthal-
tenen Profils auf der Hand.


Offener Datenaustausch
Tatsächlich, das gibt es im Zeitalter 
von PDF immer noch. Und zwar des 
öfteren als man meinen würde. Jedes 
Mal erkundige ich mich nach dem 
Grund und meistens lautet die Antwort 
auch identisch : Korrekturen im letzten 
Augenblick oder die Aussage «das ist 
nicht unsere Angelegenheit» womit 
man eigentlich die eigene Fachkom-
petenz zur Erzeugung von qualitativen 
PDF-Dateien anzweifelt. Auch kommt 
es noch vor, dass das Dienstleistungs-
unternehmen offene Daten bevorzugt. 
Nun, so oder so, hat der offene Daten-
austausch in Bezug auf RGB-Bilder 
grosse Nachteile. Wie bereits weiter 
oben erwähnt behandeln wir an dieser 
Stelle ausschliesslich Kriterien der 
Farbe. Werden RGB-Bilder abgegeben 
so wird auch die Verantwortung der 
Separation delegiert. Wie kann man 


Neue ECI 
Offsetprofile 
2007


www.eci.org, 18. 1. 2007 :


Aufgrund aktualisierter Soll-
werte in der Prozessnorm ISO 
12647-2 entwickelte die ECI neue 
Offsetprofile. Die bisherigen 
ECI Offsetprofile aus dem Paket 
«Offset 2004» werden nach 
umfangreichen Tests Schritt 
für Schritt ersetzt. Den Anfang 
macht das Profil «ISO Coated», 
das nun in zwei Versionen mit 
drucktechnisch optimierten 
 Flächendeckungssummen 
(330% und 300%) vorliegt.


Neu hinzugekommen ist ein 
Profil für den Rollenoffsetdruck 
auf SC-Papier (super-calandered, 
satiniert), das der ECI Arbeits-
kreis Rollenoffset unter Mitwir-
kung des bvdm erarbeitete. Die 
Anwendung der neuen Profile 
kann ab sofort erfolgen. bvdm, 
ECI und FOGRA empfehlen, 
die Produktion baldmöglichst, 
spätestens Anfang April 2007, 
auf die neuen ECI-Offset-
profile umzustellen. Weitere 
Informationen finden Sie im 
Bereich «Farbstandards/Offset». 
Die hier beschriebenen Profile 
sowie die nach wie vor aktuellen 
Profile «ISO Web Coated», «ISO 
Uncoated» und «ISO Uncoated 
yellowish» sind im Paket 
«ECI_Offset_2007» enthalten, 
das Sie im Bereich «Downloads» 
herunterladen können.


Hier bestimmt 
InDesign wie die 
Daten an den 
Proofer gesendet 
werden. 
Denkbar ist auch in 
der Ausgabe oben 
auf «Unverändert» 
zu wechseln und 
die Separation 
durch den Proofer 
ausführen zu 
lassen.


sicher sein, dass die datenüberneh-
mende Stelle die Separation kom-
petent durchführt ? Zugegeben, den 
Stellenwert dieses Arbeitsschrittes darf 
auch nicht überschätzt werden. Aber 
mit der Auswahl eines Ausgabeprofiles 
ist es eben leider nicht getan. Also 
sollte zumindest kommuniziert werden, 
aber auch dazu muss man etwas von 
der Sache verstehen um mitreden zu 
können.
Unser Fazit : Ein RGB-Ablauf mit einem 
Layoutprogramm ohne Ausgabe zu 
PDF und ohne Kommunikation mit 
dem Dienstleister ist gefährdet resp. 
sogar hinfällig. Also müssen fertig 
separierte Daten abgeben werden.
Wie wir ja gesehen haben ist dies recht 
einfach zu bewerkstelligen – und ver-
bunden mit vielen Vorteilen, signifikant 
mehr Sicherheit, Spass und notabene 
mit mehr Freizeit !


Proof-Ausgabe mit 
einem RGB-Drucker 
(Achtung, nur der 
Treiber ist auf RGB 
ausgelegt) ohne 
PostScript-RIP.
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Übungslayout mit RGB- und CMYK-Bildern


Dokument  ECI-RGB
Dokument  ISO Coated
Richtlinien  Werte erhalten  


(verknüpfte Profile ignorieren)  ISOcoated


 sRGB RGB   KEINE PROFILE   CMYK 


 50 40 40


Grauer Punkt, 
Ausschnitt aus 
Bild 
ISOcoated 
Orange


Graues Feld 
50 40 40 aus 
Illustrator PDF, 
ISOcoated 
eingebettet


 3 x 128


Grauer Punkt, 
Ausschnitt aus 
Bild 
ISOcoated 
Orange


Graues Feld 
50 40 40 aus 
Illustrator PDF, 
ISOcoated 
eingebettet


 Adobe RGB


 ECI-RGB  ISOcoated


Illu-PDF


 Farbstrich (Bild)
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Farbe die Fläche 
mit dem Farbfeld 
50 40 40 ein.
Platziere oben in 
der Fläche den 
grauen Punkt aus 
«Orangen-ISOc.tif»
 Platziere unten in 
der Fläche  
«50-40-40 Illu-
ISOc.ai»


Erstelle Fläche  
RGB 128 128 128
Platziere oben in 
der Fläche den 
grauen Punkt aus 
«orangen_cmyk_
isoc.tiff»
 Platziere unten in 
der Fläche  
«50_40_40IlluI-
SOc.ai»


Platziere PAN-Logo-ISOc.ai


Alle schwarzen Texte in 100 % K-[Schwarz]


100 M 100 Y


Platziere Hals-ECI.jpg


Platziere Orangen-ISOc.tif


Platziere auf dem grauen Punkt 
des Bildes die Datei 


50-40-40 Illu-ISOc.ai


Alle Bilder auf dieser Seite haben eingebettete Profile. 
Ausnahme ist die junge Frau, das Bild besteht aus 2 
Teilbildern. Das linke ist in RGB, das rechte in CMYK.  
Beide besitzen kein eingebettetes Profil.


Platziere Muschel-sRGB.jpg


Platziere Ikea-aRGB.jpg


Die 3 RGB-Symbole in je 255 R, G und B


Die 4 CMYK-Symbole in je 100 C, M, Y und K


Platziere Marine-cmyk.tif
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